
CYCLE·POOL 

Sie sind zwar Fahrräder, hei­

ßen aber HPV's. ln Graz kau­

fen? Fehlanzeige. Eine der­

zeit noch kleine Gruppe wird 

in der nächsten Zeit eine Ma­

schine importieren, Mitstreite­

rinnen sind willkommen. 

HPV - Europameisterschaf­

ten in Woolverhampton, Eng­

land. Zum ersten mal sehe 

ich Fahrzeuge, bei denen ich 

mir ernsthaft die Froge stelle, 

wie so etwas fahren soll. 

..6ioch die Konstrukteure der 

.... ei, drei und vierrädrigen 

Fahrzeuge sitzen meist selbst 

auf oder in ihren Geräten, 

und es istfast selbstverständ-

lich, daß jeder, der danach 

fragt. ein paar Runden damit 

drehen kann. Und? Die mei­

sten Dinger gehen wie die 

Hölle. 

Nachdem es schon seit eini­

gen Jahren in Graz ein sog. 

' Ianges Uegerad gibt. übri­

gens im Besitz von Grazer 

TU-Studenten, hat sich nun 

ein Architekturstudent ein 

kurzes von der Rrma FLUX 

zugelegt. Da solche Maschi­

nen einen ganzen Haufen 

Kohle verschlingen, sind ein 

paar Leute auf die Idee ge­

kommen, sich die Kosten zu 

teilen und in naher Zukunft, 

Sanftes Radreisen 
Zelten bei Bauern 

. Was in Dänemark großen An­
klang gefunden hat. starten 

wir, drei engagierte Radfahrer 

und Studenten, nun auch in 

der Steiermark: "Lagerplätze 

für Rad-Wanderer" heißt der 

p'itstitel unter dem wir 

Adressen von Landwirten Pri­
vaten oder auch Gemeinden 

sammeln, die Radfahrern Platz 

zum Zelten anbieten. 

Bis Mai '93 werden wir damit . . 

eine handlich-kleine Bro-

schüre erstellen, die zum 

Preis von S ~O,- (60,- inkl. 

Versandl unter' anderem 

beim VCÖ-Steiermark, Jako­

ministr. 23, erhältlich sein 

wird. Wir zielen auf eine Ge­

samtzahl von 300 solcher 

Stützpunkte für nichtmotori­

siertes, also sanftes Reisen. 

Neben Oberösterreich - hier 

existieren schon 100 Plätze -
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soll nun auch die Steiermark 

Schwerpunkt werden. Wäh­

rend in ganz Österreich die 

Plätze noch eher verstreut 

liegen, werden wir in diesen 

zwei Bundesländern ein 

dichtes Netz erreichen. Von 

jedem Platz soll der nächste 

schon nach 40 km Fahrt er­

reichbar sein. Und in vielen 

Orten wird man gar mehre­

re Plätze vorfinden. 

Eure·Mithilfe ist nun gefragt: 

Vielevon Euch Kollegen kom­

men aus anderen Landes­

teilen. Wer von Euch kennt 

Bauern, Private oder Land­

gasthäuser, die sich vorstel­

len könnten, unser Projekt 

als Platzgeber zu unterstüt­

zen? Hast Du eine Idee, wen 

Du daraufhin ansprechen 

könntest. Oder hättest Du gar 

Lust in Deiner Region bei 

möglich~ vor 

dem Beginn 

der Fahrrad­

saison, ein 

Kingcycle wie 

auf der Abbil­

dung oder et­

was ähnliches 

gemeinsam 

anzuschaffen. 

Neugierig? 

Nähere Aus­

kunft gibt es bei mir, Peter 

Falter. Privat am besten 

Abends bis ca. 22 Uhr unter 

der Nummer 37096, oder 

beim SAFT-Referat derÖHTU­

Graz jeden Mittwoch zwi-

Bauern anzuklopfen? Hono­

rieren wollen wir Deine Hilfe 

mit einem Gratisexemplar· 

des Verzeichnisses. Für sy­

stematischeAkquisition gibfs 

auch ein Anerkennunghono­

rar. Ruf uns doch einfach an! 

Was soll der Platzgeber auf 

jeden Fall anbieten können? 

o ein ebenes, trockenes Stück 

Wiese, Platz genug für ein 

Zelt 0 zugängliches Trink­

wasser 0 möglichst WC-Be­

nützung o.ä. Gefragt sind 

weiters: Duschmöglichkeit. 

eventuell ein sauber-er Platz 

unter irgend einem Dach zum 

Biwakieren ohne Zelt. Auch 

ein Zimmer gewinnt nach 

drei Regentagen gewisse 

Reize. Als Rad- (oder auch 

Fuß-l Wanderer sollte man . 

sich unterwegs telefonisch 

anmelden. Das Angebot gilt 

in der Regel für zwei Über­

nachtungen. Pro Nacht und 

Nase gebühren dafür eher 

symbolischeS 20,-. Wenn an-

schen 19:00 und 19:30 in der 

Rechbauerstr. 12. 

Ein HPV? Human Powered 

Vehicle. Ein Fahrrad? Warum 

sollen den Fahrräder immer 

gleich aussehen ... 

geboten, kostet die warme 

Dusche S 10,- extra. 

Generell gilt: Als Wanderer 

ist man Gast. Im Verzeichnis 

angeführte Regeln fordern 

' Rücksichtnahme und Sau­

berkeit. Den Bauern steht es 

absolut frei. Dienstleistungen 

wie Frühstück, Jause oder 

Essen entgeltlich anzubieten. 

Kontakte: Richard Feichtin­

ger, Telematik, Projekt "Tä­

lerbus für Wanderer", Tel. 

0316/386133; 07612/88'857 

Johannes Muhr, Lehramt 

Physik-Chemie, Arbeit an 

Radwanderführern und für 

Radverkehr in der unterent­

wickelten Stadt Unz. Tel. 

0316/466405 Robert Riemel­

moser, Jus, Reiseleitung auf 

Radreisen, Tel. 0316/386691; 

0361412689 
Das Projekt will naturnahes 

Radwandern in der Region, 

abseits großer T ouristenströ­

me und ohne große Investi­

tionen attraktiver machen. 

Seite 15 


	BCS2_0015

